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AA  NWirkungsantriebe“‘, ,Lmitseelische Ge- land frisches Leben ein!) wären besser

bilde“, „gemeıinseelische Einheiten‘‘ und unterblieben., „Letizla‘ erscheint 1n einer
„einseelische Gestaltung aus mitseeli- Sammlung „Die Mutter‘‘, auch eın and

„Monica‘ soll herauskommen. Man wirdscher Beziehung‘. Besinnlichen Lesern
kann das uch viel Anregung ZU. dort besser aut Erbauung als aut Span-
Weiıterdenken geben. Einige Eınzel- Nnung abheben;: denn das Leben beider
heıten wirken lei1der stOörend: So soll Frauen stie unter der gleichen, aber
Dın das Christentum „„LIUr den Antritt anders beantworteten mütterlichen
des ‚ewiıgen Lebens‘ die Wiederausstat- HFrage nach dem Glück des Kındes.
tung miıt einem ‚verklärten eib‘ (leh- Kölmel.
ren), hne weiche offenbar die Seligkeit Bısmarck 1n Briefen VO e1t-der Gottesnähe und Gottesgemeinschaift
un (vielleicht) der Gemeinschaft der B  CN., (Das TDe der Ver-

gangenheit, 2) 80 (83 5.) Berlin 1934,Seligen untereinander unerlebbar —-
scheint‘‘ 7x) Das Christentum lehrt de Gruyter. Geb
ausdrücklich die Seligkeit der leiblosen Eiınem Werk, einer Persönlichkeit wıe
Seele ın der Gottgemeinschaft und 0858  - gegenüber WITr LUr starke geistige

Disziplın die rechte Stellung tinden. Be-als sekundäres un „akzıdentelles‘‘ Mo-
ImeNnTt die spatere Neuverbindung mıit der SgEeSNUNg mıiıt ıhm heißt Wechsel ZW1-
verklärten Körperwelt. schen Bewunderung un Zurückhaltung,

W ıllwoll S, J un letztere trıtt uch dann ein, WEn

INa  e} spurt, daß in einer ehr selbst-
sicheren Viıtalıtät lebt Dies einer derGeschichte ersten Eıiındrücke der ansprechenden

1Letizıa Dıe utterNapoleons Sammlung; unter den nächsten: der
VonR.McNaır W ılson.8 (275 S5.) bezwıngende Zauber des Mannes auft
Frankfurt 19534 Societäts erlag. HKreund und Gegner. Miıt der Absıcht,
Geb 5.40 besonders diese Wiırkung zeigen, aus-

Söhne haben oft mehr VO Blute der gewählt, wechseln Briefe der Diıplo-
matıe, der polıtıschen bürgerlichen undMutter: wıe satt 41 Ereignissen muß da

das Leben Letizlas verlauien. In Dra- adlıgen Welt der Gerlach bis Hon-
tane hın mi1t Wıdmungen des „altenmatık 1äßt denn auch Wiılsons Biıogra- oderphie nıchts wünschen übrig. Wılson Herrn“ Erinnerungen Herner-
stehender. Die Auswahl ist lehrreichbringt die I1 Entladung jener dämo-

nıschen Naturkraft der Korsenfamilie und lebendig, dies allerdings eLtwas autf X
ZU Erlebnis. Ganz HFrau un! Mutter, Kosten einer umtfassenderen Sichtung.

Urteijile VOoO  ]} katholischer w1e sozlalıst1i-ıhrer Famıilie hingegeben,
stolz, iromm und ehrgei1zıg, oft ıin scher Seite, zweiıer gerade für wich-

tıger „Zeitgenossen‘"‘, hätten TST dıeSorge, ber mehr 1n Freude über iıh
großes Schicksal, ringt Letizia nach N. eıt gezeigt. Dafür konnte das
dem trühen 'L0od ihres Mannes das langweilıge Po  em  SA VO Heyse fallen. Ihr

schönes Ziel, volkstümli:ch se1in, kannGlück ihrer Kınder, das NUur otit dem
Koloß ‚Macht“ seine Opfer bringen die Sammlung kaum Zanz erreichen, da

INna  ; doch ehr viel NUur zwischen denmuß. Immer beherrscht un 1m Schat-
ten des Einzigen: Napoleons., Von ıhm Zeılen erfährt. Aber uch Wer das nıcht

kann, findet tiete Erkenntisse über denerhält ıhr Leben den außern Weg g_
wliesen, iıhm zuliebe sıieht sS1e die Ent- Kanzler Nıicht bei den beredten

Zeugnissen beliebter Schriftsteller, dasiremdung seiner Geschwister, und nıcht
Beste steht De1 Stolberg, Gerlach undUMmMSONST ist ihre Biographie strecken-

weise die seıine, stark, daß über- Lagarde. Hier wird Bismarck niıcht NUr

„Interessant‘‘ empfunden. W. Kölmel.mächtig LLUT noch als Mann, nıcht mehr
als Sohn erscheint. Den Zauber dieser

Deutsche Väterkunde. Eiınkehrspannungsreichen Entwicklung vermıiıt-
ın die V orzeıit. Von Sıegfifrıedtelt Wılson 1 Urteil manchmal

apodıktisch mi1t erprobter, effekt- Kadner. S0 (152 5.) Breslau 1034,;,
Hiırt Kart 3_-sicherer Schreibweise. Aber Ludwigsche

Plattheiten 233 der Sta@l Romane Das Werk bietet einen durch ıne
hauchten dem dahinsiechenden Deutsch- stattlıche ahl gut gewählter Bilder VeTI-



änschaulichten Überblick u  44  ber die Kultur sung‘“‘ un ihrer „betriebswirtschaft-
der germanischen Vorzeit, angefangen lichen Struktur“, worin, abgesehen vVo  }
VO „Ursprung der Menschheit‘“‘‘, der in dem unglücklichen Wort „kapıtalistisch“‘,
sechr freigebiger Weise auf 600 VOT eın so liıberaler Agrarpolitiker w1e
Christus wird, bis ZU Beginn Aereboe völlıg mıiıt ıhm übereinstimmt,

trifft sicher 1NSs Schwarze. Auch dieder geschichtlichen eit Wenn VO  } einer
Empfehlung der 1 übrigen geschickt gegenwärtige, betont antiliberale Sied-
zusammenfassenden Arbeit abgesehen lungspolitik <gibt ıch Vo  w} diesem Sach-
werden muß, nicht sehr aus dem verhalt Rechenschaft und berücksichtigt
Grund, weil s1e sıich allzu stark und iıh be1 ihren Maßnahmen. Kınıge Jahre
kritiklos an die Hypothesen Herman früher erschienen, das uch iıne
Wirths und anderer anlehnt, sondern viel Sendung erfüllen gehabt; eute WITr:
mehr, weiıl s1e unbesehen Schlagworte eın Denkmal der Piıetät des Sohnes

Christentum und Kiırche weiter- seinen ater bleiben.
gy1bt, deren Unsachlichkeit sich bei einiger V, Nell-Breuning 5, J
Sorgfalt leicht hätte feststellen lassen.
So weıiß der Verfasser AB heute noch Mittelstandsprobleme. Von Dr.
nıcht, daß die „kirchliche Streitirage, ob fı O zl Dıplomvolkswirt. Miıt
die Hrau ıne Seele habe‘‘ 14 eın einem Nachwort: Das Miıttelstands-
ärchen ist, mit dem die Wirklichkeit problem 1m Dritten Reich Von C —-

des Konzıiıls VO Mäcon nichts tun dıkt Schmittmann. 80 (XII u.
hat (vgl diese Zeitschriftft 12’7 119341 123 5.) Köln 1034, Reich und Heimat-
418 f.) Koch S. J Verlag. M 2.5'

Die Vertasserin (so 45) hat ine
Ozialwissenschaft Hülle von Stoff Mittelstandsiragen

zusammengehäufit, hne iıhr g_.Groß- und Kleinbetrieb 1n der lungen wäre, Ordnung un! Übersicht
18  ung Von Dr. Ludwig O p- hineinzubringen; auch dıe Auswahl un!'
penheimer. 80 (XVI Ü, 378 5.) Sichtung des Stoffes ist recht mangel-Jena 1034, Gugtav Fischer. I haft Auffallend erscheint 1n der bereits
geb I 1032 abgeschlossenen Arbeit die 1 üb-
Das gründliche, wenngleich mıiıt rigen nıcht weiter begründete Redewen-

viel gelehrtem Ballast beschwerte uch dung VO den „besonders bedrohten
hat als Kernstück den Gedanken der jüdischen Mittelstandskreisen‘‘ (83) Von
genossenschaftlichen Siedlung 1 An- Interesse ist das Nachwort Schmitt-
schluß Oppenheimer. Darum j98et  9 allerdings uch nicht ehr
ist wohl auch das Wertvollste und An- gecn dessen, W as ZU Mittelstands-
regendste der VOo Verfasser angetre- frage als solcher beisteuert, als gen
tene Nachweiıis, daß weder liıberali- der darın gebotenen Deutung der Mittel-
stische noch kollektivistisch-sozialisti- standsfreundlichkeit des Dritten Reiches.
che Gedankengänge sınd, die ZU  — Sied- V, Nell-Breuning 5. J
lungsgenossenschaft führen, daß diese
vielmehr 117 Kern ebenso urbäuerlich Literaturgeschichtewıe urdeutsch ist. gerade sehr

- €  C und eın Zeitalter.klug WäaT, mit dieser Klarstellung der
vielfach anders gedeuteten Absiıichten Von Karl V oßler. 80 U, 373
SeiINeESs Vaters FBFranz Oppenheimer — ünchen 1932, eck D

geb. Igleich auch noch iıne Ehrenrettung
Proudhons unternehmen, MNag be- Zum JubiläumsjJahr Lope de Vegas
zweifelt werden; der biıisher wahrnehm- (1562—1635) hat der Münchener Roma-
bare Erfolg (vgl Neues Bauerntum 206 nıst schon früh ein großes, würdiges
[1934] 187/88) spricht gewiß nıicht gerade Werk über den Phönix Spaniens, den.
dafür. Der VO Verfasser aufgestellte „Monstruo de la naturaleza‘‘ geschrie-
Satz: 99  1e€ Strukturkrise der kapitalı- ben Sein VOo  e leidenschaftlicher Liebe
stischen Großbetriebe ist keine Krise getriebenes Leben zieht, eingebettet in
ihrer Betriebsgröße, sondern iıne Krise seine Zeit, uUunsSeEeTCIHN Auge vorüber
ihrer kapıtalistischen Struktur“‘, - mıit seinen Wechselfällen, Irrungen un!:
herhin ine Krise ihrer „Arbeitsverfas- Triumphen. Zigeunerhaft muß Voßler


